Höhere Lehranstalt für wirtschaftliche Berufe
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A. Pflichtgegenstände


Jahrgang	Summe


	
1.
	
Religion
	I.
2
	II.
2
	III.
2
	IV.
2
	V.
2
	
10

	2.
	Sprache und Kommunikation
	
	
	
	
	
	

	2.1
	Deutsch
	3
	3
	2
	2
	3
	13

	2.2
	Englisch
	3
	3
	3
	3
	3
	15

	2.3
	Zweite lebende Fremdsprache1
	3
	3
	2
	2
	3
	13

	
	(Italienisch/Spanisch)
	
	
	
	
	
	

	3.
	Wirtschaft
	
	
	
	
	
	

	3.1
	Globalwirtschaft, Wirtschaftsgeografie und
	0
	0
	2
	2
	3
	7

	
	Volkswirtschaft
	
	
	
	
	
	

	3.2
	Betriebswirtschaft und Projektmanagement
	2
	2
	2
	2
	2
	10

	3.3
	Rechnungswesen und Controlling
	3
	2
	2
	2
	2
	11

	3.4
	Recht
	0
	0
	0
	2
	2
	4

	3.5
	Angewandtes Informationsmanagement
	2
	2
	2
	2
	0
	8

	3.6
	Kulturtouristik1
	0
	0
	2
	2
	2
	6

	
	Multimedia und Publishing1
	0
	0
	2
	2
	2
	6

	
	Business, Law and Language1
	0
	0
	2
	2
	2
	6

	4.
	Gesellschaft, Kunst und Kultur
	
	
	
	
	
	

	4.1
	Geschichte und Politische Bildung
	0
	2
	2
	1
	0
	5

	4.2
	Psychologie und Philosophie
	0
	0
	0
	2
	2
	4

	4.3
	Musik, Bildnerische Erziehung und kreativer
	3
	3
	2
	2
	0
	10

	
	Ausdruck
	
	
	
	
	
	

	5.
	Mathematik, Naturwissenschaften und Ernährung
	
	
	
	
	
	

	5.1
	Angewandte Mathematik
	2
	2
	2
	2
	2
	10

	5.2
	Naturwissenschaften
	2
	2
	2
	2
	2
	10

	5.3
	Ernährung und Lebensmitteltechnologie
	0
	2
	2
	2
	0
	6

	6.
	Gastronomie und Hotellerie
	
	
	
	
	
	

	6.1
	Küchen- und Restaurantmanagement
	2
	4
	4
	4
	0
	14

	6.2
	Betriebsorganisation (mit Übungen)
	1
	1
	0
	0
	0
	2

	7.
	Unternehmens- und Dienstleistungsmanagement2
	2
	2
	2
	0
	0
	6

	8.
	Bewegung und Sport
	2
	2
	2
	2
	1
	9


Wochenstundenzahl	32	37	37	38	29	173

	B. Verbindliche Übung
Persönlichkeitsentwicklung und Kommunikation
	
2
	
0
	
0
	
0
	
0
	
2

	Gesamtwochenstundenzahl
	34
	37
	377
	38
	29
	175

	C. Pflichtpraktikum
12 Wochen (Vollzeit) zwischen dem 3. und 4. Jahrgang
	
	
	
	
	
	







1 Schülerautonome Wahlmöglichkeit ab dem 3. Jahrgang
2 Schulautonome Verschiebung





Die 5-jährige Ausbildung, die Wirtschaft, Praxis und Allgemeinbildung kreativ vereint.

Wie lebendig Wirtschaft sein kann, erfahren Sie täglich in spannenden Diskussionen und Praxisbeispielen. Denn Wissen allein ist nicht genug. Worauf es im Berufsalltag ankommt: sich selbst strukturieren und konstruktiv mit anderen zusammenarbeiten. Deshalb legen wir besonderen Wert auf selbst geplantes Lernen und gute Team-Arbeit. Und unsere Diplomprüfung mit Vorprüfung in Küchen- und Restaurantmanagement ersetzt die Unternehmerprüfung und berechtigt zum Studium.

Zwölf Wochen Pflichtpraktikum und Praxis in Restaurant, Vitalbuffet und Übungsfirma

Fünf Jahre zeitgemäße Allgemeinbildung und wirtschaftliche Ausbildung Zwei Fremdsprachen – Englisch und entweder Italienisch oder Spanisch Eine Reife- und Diplomprüfung zur allgemeinen Hochschulreife


Schulautonome Vertiefungsbereiche (ab dem 3. Jahrgang) 

Kulturtouristik

Kunst und Kultur, Film und Theater – Sie lieben es, Ausstellungen zu besuchen, Events und Reisen zu organisieren und Trends im Tourismus zu erkennen: Dann ist Kulturtouristik genau für Sie richtig!

Multimedia und Publishing

Visuelles Gestalten von Texten, Bearbeiten von Bildern und Drehen von Videos – das sind Aufgaben, die Ihnen liegen und die Sie begeistern: Dann ist Multimedia und Publishing genau für Sie richtig!

Business, Law and Language
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